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320 S., 24 sw Abb.,
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Rezension 239

Die Gemeinde: Urzelle der Demokratie?

Prisca Roth

Korporativ denken,
genossenschaftlich organisieren,
feudal handeln

Die Gemeinden und ihre Praktiken im

Bergell des 14,-1 6, Jahrhunderts

Mit Illustrationen von Jon Bischoff

2018. Gebunden

428 Seiten, 60 Abbildungen s/w,

ISBN 978-3-0340-1447-2
CHF 58 / EUR 58

«Gemeinde» ist ein in der Schweizer Historiografie viel
bemühter und emotional aufgeladener Begriff. Tatsächlich
ist die Gemeinde in ihren Ursprüngen schwer fassbar,
wird jedoch gerne als «Urzelle» der Schweizer Demokratie
verstanden.
Am Beispiel des Bündner Tales Bergell zeigt die Autorin,
wie die schnell voranschreitende Regelung des inner- und
zwischendörflichen Lebens in erster Linie nicht als
Demokratisierung zu verstehen ist, sondern als Prozess, der
von einer Neukonstitution hierarchischer Machtstrukturen
begleitet wurde. Das Buch ist ein wichtiger Beitrag zur
bündnerischen, schweizerischen und alpinen Geschichte
des 14.-16. Jahrhunderts. Geografisch heute eine
Randregion, erhält das Bergell in dieser Studie einen Platz
mitten im europäischen Geschehen - im Brennpunkt
zwischen Konstanz und Mailand, Basel und Venedig, Hall
und Genf.
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Eine ideale Bündner Kulturagenda...

ergibt sich aus dem aktuellen Veranstaltungsangebot der

BM-Herausgeber, zu finden auf deren Webseiten:

- Kulturforschung Graubünden: kulturforschung.ch
- Bündner Heimatschutz: heimatschutz-gr.ch



Publikationen des Staatsarchivs Graubünden

Aus der Reihe «Quellen und Forschungen zur Bündner Geschichte»
Bisher erschienen die Bände 1-36

Vor wenigen Jahren ist ein altes, bisher unbekanntes
handschriftliches Kochbuch aufgetaucht. Es stammt aus dem Jahr

1559, mit einigen Nachträgen aus dem Jahr 1604 und

möglicherweise späteren Jahren. Das Buch wurde für die bischöfliche

Küche von Chur verfasst und dürfte das älteste

deutschsprachige Schweizer Kochbuch darstellen. Insgesamt umfasst

es 515 Rezepte, die hier ediert und in modernes Deutsch

übersetzt worden sind. Ergänzt werden die Rezepte durch

ein Register und ein Glossar. Ausführliche Kommentare erläutern

die Bestandteile der Gerichte und die Zutaten, wie auch

die Masseinheiten und Mengenangaben. Neben den inhaltlichen

Aspekten werden auch die sprachlichen Besonderheiten

analysiert und kommentiert.

Das vorliegende Kochbuch eröffnet interessante Einblicke in

die Ess- und Trinkgewohnheiten in gehobenen Kreisen der

Ostschweiz. Den Anfang macht ein Rezept über die

Zubereitung eines Biberschwanzes als Fastenspeise; das letzte

Gericht beschreibt ein Mus aus sauren Kirschen. Man stösst

auf eine unglaubliche Vielfalt an Gewürzen und Zutaten, die

heute grösstenteils unüblich oder sogar unbekannt sind. Man

staunt über die Bedeutung von Zucker, Ingwer, Muskat und

Nelken zum Würzen der Speisen. Aufgeführt sind überdies

Medizinalrezepte für alle möglichen Gebresten, von Kopfweh
und Verstopfung bis zu Gicht, Epilepsie und Pest. Das Original
befindet sich heute im Staatsarchiv Graubünden.

Der Autor
Walter Letsch (*1946) studierte zunächst Physik an der ETH

und schloss mit dem Diplom ab. Anschliessend erwarb er
das Diplom als Pensionsversicherungsexperte. Er arbeitete

während über dreissig Jahren als Direktionsmitglied in der

Versicherungswirtschaft, zunächst im Schweizer Geschäft,

dann im Auslandgeschäft, vor allem für England, Nord- und

Lateinamerika, Asien und Australien, teilweise verbunden

mit längeren Auslandeinsätzen. Nach der Pensionierung
absolvierte er, neben einer beruflichen Teilzeitarbeit für
Lateinamerika, ein Zweitstudium in Geschichte und Soziologie an

der Universität Zürich und promovierte mit einer Arbeit zur
Historischen Demografie.

NEUERSCHEINUNG

Quellen und Forschungen zur Bündner Geschichte: Band 36
Staatsarchiv Graubünden

Band 36

Walter Letsch

Ein schön Kochbuch 1559
Das älteste deutschsprachige
Kochbuch der Schweiz

Staatsarchiv Graubünden - Quellen
und Forschungen zur Bündner
Geschichte (QBG) Band 36

Kommissionsverlag Desertina,
ISBN 978-3-85637-502-7, 488 Seiten

Gebunden
CHF 45.00

Erhältlich in allen Buchhandlungen oder direkt beim Bündner Buchvertrieb I Postfach I

7004 Chur I Telefon 081 258 33 30 I Fax 081 258 33 43 I www.shop.desertina.ch
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Die flexible Bündner
Art zu banken.
Einfach, schnell und sicher. Erleben
Sie die GKB Website sowie unsere
Mobile- und e-Banking-Lösungen.

v. -. -,
- O - '

- - ---
%:>:. \ r ' >

-f.. - - - - r
*. - - -

' -'j; -/ v. V--t - :
* ' -- JMSCX

Gemeinsam wachsen.

Jetzt testen und erleben.
gkb.ch/digital

Graubündner
Kantonalbank
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